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durch unberührte Wälder und weite Land-
schaften. Starten Sie in Haustadt, so können 
Sie auf halber Strecke direkt am historischen 
Kupferbergwerk in Düppenweiler im „Huthaus“ 
(Tel. 06832 / 80 83 70) eine Mittagsrast ein-
legen.

Unser Abschluß war dann die „Litermont-
Gipfeltour“ – der Gewinner mit 84 Erlebnis-
punkten. 10 km 
führen auf viel-
fältigen We-
gen zwischen 
Froschparadies, 
Weidendom, 
Himmelsleiter 
und Zeitzeu-
gen des West-
walls hinauf 
zum Gipfel-
kreuz mit ei-
ner phantasti-
schen Aussicht 
bis weit nach 
Frankreich.

Unterwegs ha-
ben wir immer 
wieder Wan-
derer nach 
„ihren“ schön-
sten Traum-
schleifen be-
fragt . . . inter-
essanterweise 
wurden uns 
genau die Touren genannt, die wir bisher 
noch nicht gelaufen sind . . . .

Aber 2015 steht ja vor der Tür – vielleicht 
 sehen wir uns ja im Traumschleifenland?

Die Entfernung mit gut 200 km ist für einen 
Tagesausflug sicher zu weit, aber für ein ver-
längertes Wochenende genau richtig. Und 
weil die Wintermonate nicht unbedingt 
‚mein‘ Wanderwetter bieten, so ist sie doch 
die beste Zeit zum Planen fürs neue Jahr.

Und wieder sind es Premiumwanderwege, die 
tolle Wandererlebnisse bieten. Der „Schönste 
Wanderweg des Jahres in Deutschland“ wur-
de in den letzten Jahren häufig in dieser Wan-
derregion gefunden, so der ‚Felsen weg in 
Losheim‘, der ‚Schluchtenpfad in Losheim‘ 
und die ‚Litermont-Gipfeltour‘ in Nalbach.

Die Traumschleifen sind sehr gut ausgeschil-
dert und damit „unverlaufbar“, aber nehmen 
Sie eine Wanderkarte mit zum besseren Start-
Ziel-Finden. Material zur Tourenplanung fin-
den Sie unter www.saar-hunsrueck-steig.de 
und in der Touristinformation direkt am Los-
heimer See.

Unser zentraler Ausgangspunkt ist Losheim 
am See, meine vorgeschlagenen Touren be-
ginnen in unmittelbarer Nähe.

Nach gut 2 Std. Autofahrt dort angekommen 
haben wir als ‚Einlauftour‘ den „Wolfsweg“ 
gewählt. Mit veranschlagten 3 Stunden Geh-
zeit beginnt dieser Weg am Merziger 
„Wolfspark Werner Freund“, einem der we-
nigen Orte, wo Wölfe nicht zur Schau gestellt 
werden sondern deren Verhalten erforscht 
wird. Auf einem Gebiet von 8 ha leben 20 
Grau- und Polarwölfe und wir standen unbe-
weglich, als wir dem Heulen des Wolfsrudels 
zuhörten. Ein beeindruckendes Erlebnis.

Der Weg führt zum „Garten der Sinne“ (ge-
öffnet vom 1. 4. bis 31. 10.) durch Urwald, 
Streuobstwiesen und über eine Baumsteig-
leiter. Eine schöne Tour mit vielen Ausblicken 
ins weite Land.

Meine schönste Tour, die „Saarschleife Tafel-
tour“, ist 16 km lang, aber kalkulieren Sie ein 
wenig mehr Zeit ein als üblich. Startpunkt ist 
in Mettlach an der Saarbrücke und langsam 
führt der Waldweg hoch zum berühmten 
Blick auf die Saarschleife in Orscholz. Nehmen 
Sie sich für unterwegs ein kleines Picknick mit 
und genießen Sie von hier oben nur den Blick 
– denn nach weiteren 3 km stets bergab 
 kommen Sie zum „Fährhaus Saarschleife“. 
Direkt an der Saar gelegen mit leckerem Essen 
eine ideale Pausenstation (www.fährhaus- 
saarschleife.de).

Unmittelbar hier überqueren wir mit der 
 kleinen Personenfähre die Saar. Der Abzweig 
zur Burgruine Montclair lohnt sich und führt 
weiter zurück nach Mettlach.

Der „Litermont-Sagenweg“ ist eine wildro-
mantische Tagestour – auf 18 km geht es 

Unterwegs im Traumschleifenland – Wandern 
 zwischen Saar und Mosel
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Himmelsleiter am Litermont-Gipfel
 Bild: Petra Heil

Das Litermont Gipfelkreuz  
Bild: Rainer Hanke
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Von Doris Broer


